
 

Super Sportkletterei am Felbertauern (Amertal) in fast perfekten Fels, in einer fantastischen Umgebung. 
Erstbegehung: Karl Wieser und Thomas Schranz im Juni 2014 im Vorstieg.  

Schwierigkeit:  UIAA 8-  7 oblg. 170m Kletterlänge 

Material:Überwiegend Plattenkletterei mit Sportkletterabsicherung. Trotzdem sind Cam. von 0,5 bis 3 notwendig. Doppelseil für den Abstieg 

notwendig. 

Einstieg: In der Falllinie der markanten grünen Platte (NH mit Schlinge). 

Zustieg: Vom Felbertauernportal Nord auf dem Wanderweg Richtung Amertalersee bis zum ersten großen Kar. Nun entweder rechts weglos direkt zum 

Wandfuß. Oder links den Wanderweg weiter und oberhalb der Steilstufe zur Wand queren.  

Ca. 1 Std 20 Min. 

Achtung: 
Bis in den Frühsommer, ist ein Eispickel oder Steigeisen, von großen Vorteil (Sommerschneereste). Im Frühjahr große Lawinengefahr, und 

Steinschlag möglich. 

Abstieg: Abseilen über die Tour. 

Beste Jahreszeit: ab Mitte Juni bis Mitte September Sonne ca. ab 07.00 bis 14.00 Uhr. 
 

„Senile Bettflucht“
Felbertauern (Amertal Finsterkar) 
Bärenkopf Ost Platten



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Sll. 45 m 7 BH gesichert 

Einstieg bei NH mit 

Schlinge 

Markante Schuppe 

Feiner Riss 

1. BH sehr hoch 

2. Sll. 35 m VIII- (VII obgl.) 

Bis zum 1. BH  Cam 

notwendig. 

Im Riß rechts der 

Verschneidung klettern! 

1. BH unterhalb des 

Überhang 

3. Sll .VI+ 40m 

Cam. + BH 

Loser Block 

Überhänge 

Überhänge 

Achtung Seilzug An der 

Dachkante mölglich 

eventuell 

Zwischnstand in der 

Verschneidung  

4. Sll. 40 m 7+ 

BH und Cam 

Cam + BH 

easy 

Um die Kante 

Am 1. BH nach 

links leichter 

Schlüsselstelle von 

links nach rechts 

anklettern! 

Zustieg 
Zum verrückten 

Huhn 

Gelb: Projekt Schranz Wieser 



 



 



 

 

 

 

 

 


